
Stellungnahme der Schulleitung des Evangelischen Trifels-Gymnasiums 

Liebe Mitarbeitende, liebe Schüler*innen, liebe Eltern 

wir wenden uns heute in einer besonderen Stunde an Sie mit Dankbarkeit für die 
gemeinsame Zeit, mit Respekt vor dem Geleisteten und mit Blick auf die Zukunft unserer 
Schule.  

Die Entscheidung, dass die Trägerschaft des Evangelischen Trifels-Gymnasiums in den 
kommenden Monaten von der Evangelischen Kirche der Pfalz an den Landkreis Südliche 
Weinstraße übergehen soll, markiert das Ende einer intensiven Phase des Einsatzes für den 
Erhalt der kirchlichen Schule. Wir haben diese Zeit gemeinsam erlebt: engagiert, streitbar, 
hoffnungsvoll — und immer getragen von dem Wunsch, das Beste für unsere 
Mitarbeitenden und Schüler*innen zu erreichen. 

Zunächst möchten wir allen herzlich danken, die sich in den vergangenen zwei Jahren mit 
Herzblut eingebracht haben. Ihrem Engagement ist es zu verdanken, dass wir in den 
Diskussionen unsere Argumente gemeinsam einbringen konnten. Danke an die 
Elternvertretungen, an Schüler*innen, an Lehrkräfte, an Mitarbeitende und an alle 
Unterstützer*innen in Politik, Zivilgesellschaft und Kirche. Ihr Einsatz hat gezeigt: Das 
Evangelische Trifels-Gymnasium ist nicht nur eine Bildungsstätte, es ist eine Gemeinschaft, 
die Menschen verbindet. 

Doch jetzt hat die Landessynode entschieden, sich von der Schule zu trennen. Das heißt für 
uns: Wir verabschieden uns nicht von den Werten, die unsere Schule ausmachen. Als 
Evangelisches Gymnasium waren und sind wir geprägt von unseren christlich-diakonischen 
Wurzeln: von der Achtung vor dem einzelnen Menschen, von Verantwortung füreinander, 
von der Förderung von Gerechtigkeit und Solidarität. Diese Werte sind nicht an eine 
juristische Trägerschaft gebunden; sie leben in den Menschen, die unsere Schule gestalten 
— in Lehrkräften, Mitarbeitenden, Schüler*innen und Eltern. Wir werden alles daransetzen, 
dass diese Werte auch unter neuer Trägerschaft sichtbar und wirksam bleiben. 

Gleichzeitig sehen wir, dass ein Trägerwechsel auch Chancen eröffnen kann. Der Landkreis 
bringt andere Ressourcen, Erfahrungen und Netzwerke mit, die wir gemeinsam nutzen 
können, um unsere Schule weiter zu entwickeln. Wichtig ist für uns: Transparenz, Beteiligung 
und die Wahrung unserer Schulidentität in allen Schritten dieses Übergangs. Wir erwarten 
von allen Beteiligten einen partnerschaftlichen Austausch, klare Vereinbarungen und 
verlässliche Zusagen. 

Für die kommenden Monate haben wir uns konkrete Ziele gesetzt: 

 Eine verlässliche Übergangsvereinbarung, die personelle Kontinuität, die Fortführung 
profilbildender Angebote und bestehende Kooperationsprojekte sichert. 

 Die Sicherstellung der Fortsetzung von schulischen Projekten, religiöser und ethischer 
Bildung sowie sozial-diakonischen Aktivitäten. 

 Kontinuierliche Information und Einbindung der Schulgemeinschaft — in Form von 
regelmäßigen Informationen, Gesprächsangeboten und einem transparenten 
Beteiligungsprozess. 



 Die Wahrung der Arbeits- und Ausbildungsbedingungen für unsere Kolleginnen und 
Kollegen sowie faire Übergangsregelungen für alle Mitarbeitenden. 

Wir wissen: Veränderung verunsichert. Darum sehen wir es als unsere obersten Aufgaben 
an, Stabilität zu bieten, Vertrauen zu stärken und die Lernbedingungen für unsere 
Schülerinnen und Schüler zu schützen. Unsere pädagogische Arbeit, unser hoher Anspruch 
an Unterrichtsqualität und die Förderung jedes einzelnen Kindes bleiben unverändert im 
Mittelpunkt. 

Für das kommende Schuljahr gilt: Der Schulbetrieb wird regulär fortgeführt. Unterricht, 
Prüfungen und schulische Abläufe finden wie geplant statt. 

Abschließend möchten wir Mut zusprechen: Aus dem Ende einer Trägerschaft darf kein Ende 
unserer gemeinsamen Geschichte werden. Vielmehr kann dies ein neuer Anfang sein — ein 
Moment, in dem das Evangelische Trifels-Gymnasium seine Stärken bewahrt, seine Werte 
weiterträgt und zugleich wachsen kann.  

Wir bitten Sie um weiterhin offene Ohren, um Dialogbereitschaft und um konstruktive 
Mitarbeit. Nur gemeinsam können wir dafür sorgen, dass unsere Schule auch künftig ein Ort 
des Lernens, des Miteinanders und der Zuversicht bleibt. 

Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 

Mit herzlichem Dank und in Hoffnung auf einen guten Weg nach vorne 

Die Schulleitung des Evangelischen Trifels-Gymnasiums: 

Steffen Jung, Andrea Rempe, Stefanie Kaminski-Bender, Stefan Graul, Ute Keller, Patricia 
Pfalzer, Florian Stender und Christine Wutschik 

 


